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HOFGEISMAR. Jung und Alt,
Fachkundige und Laien - ein
bunt gemischtes Publikum
zog auch in diesem Jahr die
traditionelle Pferde- und Foh-
lenschau des Hofgeismarer
Viehmarktes an.

60 Pferde und fast 30 Foh-
len waren dieses Mal dabei,
wesentlich mehr als in den
Vorjahren, sagte Horst-Georg
Scheffer von der AG Vieh-
markt, die die Schau mit dem
Verein Hofgeismarer Pferde-
züchter ausrichtete. 25 Züch-
ter überwiegend aus dem Alt-
kreis Hofgeismar präsentier-
ten vier Stunden lang ihre Tie-
re. Stark vertreten waren
Deutsche Reitpferde. Bei den
Kleinpferden dominierten die
Shetland-Ponys.

Preisrichter Bert Petersen
lobte die hohe Qualität:
„Schon seit Jahren wird hier
ein sehr hohes Niveau an
züchterischer Leistung ge-
zeigt“. Mit wie viel Engage-
ment die Halter züchten wür-
den, sei besonders lobenswert,
da der Markt in letzter Zeit
schlecht laufe. Nach Petersens
Meinung sind die Pferde, was
den Reitsport anbelangt,
kaum noch zu verbessern.
„Eine zukünftige Aufgabe
wird noch sein, den Charakter
der Pferde zu verändern und
zwar so, dass Mensch und Tier

Nunkommt der Charakter dran
Hohe Beteiligung bei der Pferde- und Fohlenschau - Siegerstute wie schon im Vorjahr

gut miteinander harmonie-
ren“, sagte der Landwirt-
schaftsdirektor. Außerdem sei
die Gesundheit ein Thema,
was nie außer Acht gelassen
werden dürfe.

Während die Züchter über
die Tiere fachsimpelten, nutz-
ten die jüngeren Besucher die
Gelegenheit zum Streicheln
besonders der Pony-Fohlen.

Vor allem zu Beginn der
Veranstaltung schauten viele

Besucher den Vorführungen
zu und lauschten den Bewer-
tungen.

Nach sieben Durchgängen
war gegen Mittag nur noch
wenig auf dem Gelände an der
Alten Turnhalle los, obwohl
da erst die Siegerstute der
Schau bekannt gegeben wur-
de. Diese war keine Unbe-
kannte: Schon im Vorjahr be-
legte Trendula von Wilfried
Sasse den ersten Platz. (zta)

Sieg mit Trendula:: Zum zweiten Mal in Folge stammt die Sieger-
stute der Schau von Wilfried Sasse auf Bad Karlshafen. Horst-Ge-
org Scheffer überreichte ihm eine Auszeichnung. Foto: Temme

zum Arzt gefahren. Am Sams-
tagvormittag hatte sich ein Be-
sucher vom Seniorentreffen
im Festzelt entfernt, wurde
aber vom DRK wohlbehalten
gefunden und zur Altenhilfe
Gesundbrunnen gebracht.

Erschöpfung durch Hitze
Während des Viehmarkt-

umzuges am Sonntag waren
34 Helfer im Einsatz, die drei
Transporte und 13 Hilfeleis-
tungen vornahmen, die alle
Folge von Erschöpfungszu-
ständen durch die Hitze wa-
ren. Den übrigen Tag gab es
noch weitere acht kleinere
Hilfeleistungen. Gut ange-
nommen wurde auch der Wi-
ckelraum für Kleinkinder, der
sich neben der Wachstation in
der Festplatzmitte befindet.
(tty)

HOFGEISMAR. Das Deutsche
Rote Kreuz, das in diesem Jahr
für den Sanitätswachdienst
beim Hofgeismarer Vieh-
martk sorgte, absolvierte am
Wochenende insgesamt 74
Hilfseinsätze, von denen die
meisten aber nur Kleinigkei-
ten waren. Gravierende Ver-
letzungen gab es bis gestern
Mittag nicht, teilte DRK-Kreis-
verbandspressesprecher Mi-
chael Lammers mit.

Am Freitag waren 16 Helfer
im Einsatz und leisteten 16
Hilfeleistungen. Am Samstag
waren 20 DRK-Kräfte unter-
wegs und versorgten 37 Perso-
nen unter anderem nach In-
sektenstichen und umge-
knicktem Fuß oder sie erhiel-
ten Pflaster für kleinere Ver-
letzungen. Zwei Personen
wurden mit zuviel Alkohol

Hitze machte Probleme
Rotes Kreuz half 74 Mal beim Viehmarkt

gärten gefiel die Evangelische
Kindertagesstätte mit Pippi
Langstrumpf am besten (150
Euro), auf Platz 2 kam die Klas-
se G5a der GHS als Zirkusklas-
se. Insgesamt waren 39 Motive
dabei. (tty) Foto: Thiele

den Max und Moritz (50 Euro).
Bei den Fußgruppen siegten
die Goldener Sechser (150
Euro) mit Trachten aus aller
Welt vor den TSG-Jedermän-
nern als Kannibalen (100 Euro).
Bei den Schülern und Kinder-

cals Rocky-Horror-Picture-
Show (Bild) und gewann 150
Euro. Platz 2 belegte die Feuer-
wehr Hofgeismar mit dem
„Mann im Mond“ (100 Euro)
und der Feuerwehr Schöne-
berg mit den Hühnerangeln-

Klare Sieger brachte diesmal
die Bewertung der Festzugswa-
gen durch die Jury am Vieh-
marktsonntag: Bei den Festwa-
gen siegte der VC Blockfrei mit
seiner vorbildgerecht schrill in-
szenierten Version des Musi-

Siegmit Rocky-Horror-Blockfrei-Show

Vielseitig: In einer doppelteMaskierung als Frau imSeemannsout-
fit (links) trat ein Star der Travestieshow auf, in einem anderen
Beitrag beherrschte ein voluminöser Glitzerstar die Bühne. Fotos:zta

sehr überzeugend und traten
als bekannte Showgrößen und
Sängerinnen auf.

„Ich find´s toll - diese Da-
men, wissen wie man ein Pu-
blikum gut unterhält“, sagte
beispielsweise Peter Heine aus
Bad Karlshafen. „So eine Dar-
bietung bekommt man doch
nicht alle Tage zu sehen - das
ist mal was Anderes und dazu
auch noch auf hohem Ni-
veau“, ergänzte Rosi Klein-
schmidt aus Immenhausen.
(zta)

HOFGEISMAR. Gelohnt hat
sich der Versuch der Arbeits-
gemeinschaft Viehmarkt,
nach einjähriger Pause noch-
mals das Showprogramm
„Zauber der Travestie“ zu en-
gagieren. Das überarbeitete
Programm bot heitere und fri-
vole Abwechslung und erntete
im vollbesetzten Zelt Lachsal-
ven und viel Beifall.

Die Männer, die Frauen
spielten, taten dies nicht nur
in ihren Kostümen, sondern
auch mit Gestik und Stimme

Travestieshowsorgte
für volles Haus
Heiteres und frivoles Programm kam wieder an

Geflügelzucht-
verein Hofgeis-
mar und Umge-
bung war einer
der Züchter,
die Tipps für
den Umgang
mit Tieren und
den Aufbau ei-
ner Zucht ga-

ben. An einer Voliere mit ei-
ner Glucke, die zwölf Küken
anderer Rassen unter ihren
Federn hatte, lernten die
Beobachter, dass es heute
nur noch wenige Hüh-
nerrassen gibt, die das
Eierausbrüten beherr-

schen.
Durch
Brutma-
schinen
und stän-
dige Eier-
wegnah-
me hät-
ten sie
das Brü-
ten ein-
fach ver-
lernt.(tty)

HOFGEISMAR. Einen treuen
Besucherstamm hat die tradi-
tionelle Kleintierschau der
Kleintierzüchter und Geflügel-
züchter beim Hofgeismarer
Viehmarkt. Nicht nur Kinder
machen beim Viehmarktbe-
such einen Abstecher
in die alte Turnhal-
le, auch neue In-
teressenten an
der Tierzucht
holen sich Rat,
wie auch an die-
sem Wochen-
ende wieder.

Friedhelm
Dirkes vom

Wenn Hühner das
Brüten verlernen
Kleintier- und Geflügelzüchter informierten über ihr Hobby

Friedhelm
Dirkes

Fremde Küken: Glucke der Zwerg-Wyandotten gelb
mit angenommenen Küken der Antwerpener Bart-
zwerge gelb und Columbia schwarz. Fotos:Thiele

HINTERGRUND

Sieger der
Pferdeschau
Siegerstute der Hofgeis-
marer Tierschau 2011:
Trendula vonWilfried Sas-
se (Bad Karlshafen).
Siegerhengstfohlen: Con-
ny von Horst Oppermann
(Hofgeismar).
Siegerstutfohlen: Evita
Zuchtgemeinschaft Türk
(Immenhausen).
Beste Stute der Rasse
Shetland zweijährig und
jünger: Lendorfs Katina
vonChristianDerx (Naum-
burg).
Beste Stute der Rasse
Mini-Appaloosa und
Shetland drei-jährig und
älter: Katinka von Sylvia
Lohmann (Borken)
Beste vierjährige und äl-
tere Stuten: Evitoc von
Wilfried Sasse (Bad Karls-
hafen).
Bestedrei-jährige Stuten:
Rheinfee von Stefan Fau-
pel (Hofgeismar).
Beste Stute der Rassen
Mini Appaloosa, Mini
Shetland und Shetland
mit Fohlen bei Fuß: Dispy
von Horst Fülling (Liebe-
nau). (zta)

eine Stunde am Stück spielt“.
Zudem könnte ab 23 Uhr das
Licht etwas gedimmt werden,
das wäre auch besser zum
Schmusen. gab er die Wünsche
junger Besucher wieder.

Hinzu kam, dass die beiden
Bands bei der Buchung ver-
tauscht wurden: Die am Sams-
tag für 23 Uhr geplante Top-
Band Roadhouse spielte am
frühen Abend im leeren Zelt,
die Partyband Meilenstein da-
gegen ging erst spät auf die
Bühne. Als sie die Situation be-
merkten und ihre Musik auf
härter umstellten, hatten
schon viele enttäuschte Musik-
fans das Zelt verlassen. (tty)

zwei nur noch
eine Band spie-
len zu lassen
und vorher auf
andere Art für
Musik und Un-
terhaltung zu
sorgen.
Krombholz:
„Da ist aber

noch nichts entschieden. Wir
müssen das diskutieren.“. Bür-
germeister Heinrich Sattler
kritisierte, dass die Bandpau-
sen länger als die Musikpassa-
gen waren. Die jungen Leute
hätten gern etwas mehr ge-
tanzt: „Es ist nicht zuviel ver-
langt, wenn eine Band mal

mittag („Ein
Fehlschlag“)
als auch das
Bullenreiten
am Samstag-
nachmittag im
Festzelt lock-
ten weniger Be-
sucher an als
erwartet. „Und

die Band Roadhouse musste
vor leerem Zelt spielen, das
sorgte auch für Enttäuschung“,
formulierte Krombholz. Wenn
zusätzliche Angebote vor nur
50 Zuhörern stattfinden, stehe
das in keinem Verhältnis zu
den Kosten. So könnte man
überlegen, am Samstag statt

HOFGEISMAR. Unter dem
Strich war der heute früh zuen-
de gegangene 60. Hofgeisma-
rer Viehmarkt wieder „ein
wunderbares Fest“ (Bürger-
meister Heinrich Sattler), doch
an Details muss noch gefeilt
werden. Nachdem zwei Neue-
rungen, die zum Jubiläums-
viehmarkt eingeführt wurden,
kaum Besucher anzogen, müs-
se das Konzept überarbeitet
werden, sagte der Vorsitzende
der Arbeitsgemeinschaft Vieh-
markt, Peter Krombholz, ges-
tern bei der offiziellen Festbi-
lanz.

Sowohl ein Kaffeekonzert
mit Blasmusik am Freitagnach-

Festkonzept überdenken
Bilanz: Erfolgreiches Fest, aber Details verbessern – Samstag-Bands wurden vertauscht

Peter
Krombholz

Heinrich
Sattler


